
690 Kreuzköpfe.

Sechzehnter Abschnitt.

Kreuzköpfe.

]. Zweek untl llauptformen.

Kreuzköpfe vermitteln im Kurbelgetriebe die, Übertragung der Kräfte zwischen dem

gorad]inig bewegten Kolben oder der Kolbenstange und der um den Kreuzkopfzapfen

schwingenden Schubstange. Sie sind eine “'eiterbilclung des einfachen Gelenkes am

Ende der in einer Büchse geführten Stange, Abb. 1158. indem sie die beim Ausschlagen

der Stange auftretenden Seitenlil‘é'tfte auf eine besondere Führung, die Gleitbzthn oder

Schlittenführung, Abb. 1 1133, übertragen. Ihre wichtigsten Teile sind: der Kreuzkopfzapfen,

(ler Kreuzkopfkörper und die

Gleitsehuhe. ln konstruk»

z“ __ij z’ tiver Hinsicht unterscheidet

" man zwei Formen: die g abel»

förmigeBauart,Abb.1159,

zu der ein geschlossener

\ Schubs'tangenkopf gehört und

' die geschlossene, Abb.

1160, die einer gegabelten

Schubstange entspricht. Die

erste Ausführung, meist durch

Gießen hergestellt, ist billig;

42 / die zweite gibt einfachere,

/ ‚a auch durch Sch1nied«n her—

‚_ ‚ \ stellbare Formen und eine

‚ 64 ‘ oft wertvolle Verminderung

% „/L der Bauléinge oder -höhe der

(GM/Man ganzen Maschine, so daß sie

ggf/””” ” sich vor allem bei großen

Ausführungen und bei stehen—

der Anordnung findet. An

einfach wirkenden Maschinen

benutzt man häufig den Kol-
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  Abb. 1158. Stange mit Gelenkkopf. »
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Abb. 1159 und 1160. Hauptformen (ler Abb. 116] bis 1164. Befesti- „ _

Kreuzköpfe: gahelff'yrmige und ge gung von Kreuzkopfzapfcn. ben zur Führung des Kreuz

schlossene Bauart, kopfzapfens, Abb. 9313,; die

- Zylinderlauffläche ist dann

gleichzeitig Gleitbahn. Eine. Trennung der Bauarten ist auch insofern möglich, daß der __

Zapfen im Kreuzkopf fest gelagert Sein kann oder daß der Körper das Lager, in dem

der Zapfen schwingt, aufnimmt. Das führt einerseits zu Zapfenkreuzköpfen‚ wie

Abb. 1195, andererseits zu Lagerkre1zköpfen, Abb. 1198. 1 .
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Der Kreuzkopfznpfen, .‘fiist uns Stahl bestehend, ist auf Biegung und Flächen»

druck, wie in (lem Abschnitt über Zapfen des näheren dargelegt ist, zu berechnen. G6-

nügende Sicherheit gegen \\';irmlziiiffli dureh die Reibungsurbeit ist wegen der geringen,

nur schwingenden Bewegung meist von vornherein vorhanden. Als Verhältnis zwischen

der l.;iufléinge und dem Durchmesser find “. sich an den beiderseits unterstützten Zapfen

(ler Baum-ten. Abb. 111'»1 bis 11134, im Mittel [ .‘1; *,S d, gm Stüt‚z1gmgp in den \Va.ngen des

Kreuzkopfes Z’ 750,51]. \Véihrend bez \Jeineren . vifl mu schnellenden Kräften Zy1i11' *

(lrischeS Einpassen (les. Zapfens mit Festsitz um ling„yl;„pfk(rper‚ Abb. 978, genügt, ist -

bei größeren, namentlich weebseln(len Kritiken auf „or-;ri'ifltige Befestigung durch

Spam]ungsverbinduugen zu achten. Die Enden \i„ nalen zu 11m.— Zweeke kegelig aus—

 


